
FÜR IMMUNBIOLOGIE UND EPIGENETIK

MAX-PLANCK-INSTITUT

FREIBURG

Grundlagenforschung in zwei Schlüsselbereichen

der modernen Biologie

Vollzeit

Umfang
zunächst 2 Jahre

Befristung
max. E15

Vergütung

WIR SUCHEN ZUM NÄCHSTMÖGLICHEN ZEITPUNKT EINE

Tiermedizinische Leitung der Experimentaltierhaltung

(m/w/d)

Am Max-Planck-Institut für Immunbiologie und Epigenetik ist ab sofort die Stelle als Leitung der
Experimentaltierhaltung für die Zucht und Haltung genetisch veränderter Tiere zu besetzen. Die Position ist
zunächst auf zwei Jahre befristet. Eine langfristige Zusammenarbeit wird unsererseits angestrebt. Ziel ist
es, Sie nachhaltig in unser Team zu integrieren und gemeinsam zu wachsen. Wir legen großen Wert darauf,
Potenziale zu fördern und Ihnen die Zeit und Chance zu geben, in die Rolle der Tierhausleitung
hineinzuwachsen und diese langfristig erfolgreich auszufüllen.

IHRE AUFGABEN:

Als Tierhausleitung übernehmen Sie die fachliche und
organisatorische Leitung des Tierhauses innerhalb eines
renommierten Forschungsinstituts. Sie stellen sicher, dass alle
tierexperimentellen Maßnahmen wissenschaftlich fundiert,
ethisch vertretbar und gesetzlich konform durchgeführt werden.
Ihre Aufgaben umfassen die fachliche und operative Leitung des
Tierhauses mit Schwerpunkt auf Tierschutz, Tierwohl und
Qualitätssicherung, einschließlich Planung und Organisation der
Tierhaltungen mit Schwerpunkten Maus und Fisch.

Sie arbeiten dabei eng mit der bestandsbetreuenden Tierärztin,
der Tierpflegemeisterin, den technischen Mitarbeitenden sowie
den Tierschutzbeauftragten zusammen, die Sie in Ihrer
verantwortungsvollen Aufgabe kompetent unterstützen.

Zu Ihren weiteren Aufgaben gehören insbesondere:

Organisatorische Leitung und Verwaltung der Tierhaltungen,

Führung des Tierpflegeteams in enger Abstimmung mit der

Tierpflegemeisterin

Fachliche Begleitung von Bauvorhaben in enger Abstimmung

mit dem technischen Personal

Umsetzung des 4-R-Prinzips und der Ethikrichtlinien der Max-

Planck-Gesellschaft in Zusammenarbeit mit

Tierschutzbeauftragten und der Tierärztin

Einführung, Optimierung und Sicherstellung der Einhaltung

von internen Standards, Dokumentationen und Audits zur

Qualitätssicherung

Fachberatung für Forschende und Projektleitungen zu

ethischen, rechtlichen und technischen Aspekten der

Experimente am Tiermodell

Personalführung durch Betreuung, Weiterbildung und

Qualifizierung der Mitarbeitenden im Experimentaltierhaus

IHRE PROFIL:

Abgeschlossenes Hochschulstudium der Veterinärmedizin

und tierärztliche Approbation oder beendetes

wissenschaftliches Hochschulstudium der Biologie o.ä.

Fachrichtung

Weiterbildung zum Fachtierarzt für Versuchstierkunde

wünschenswert

Mehrjährige Berufserfahrung auf dem Gebiet der

Versuchstierkunde, im Speziellen der Zucht und Haltung

gentechnisch veränderter Mäuse sowie möglichst auch von

Zebrafischen

Erfahrung mit verschiedenen Haltungsformen und

Hygienebarrieren (IVC, Isolatoren, Quarantäne, S1/S2

[BSL1/BSL2])

Erfahrungen und Kenntnisse in Gentechnik, Infektionsschutz

und Hygienemonitoring nach FELASA-Richtlinien

Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern*innen und

Motivationsfähigkeit

Fähigkeit, komplexe Sachverhalte zielgruppengerecht zu

vermitteln

Verantwortungsbewusstsein und Eigeninitiative

Fließende Deutsch- und Englischkenntnisse in Wort und

Schrift

WIR BIETEN:

Eingebettet in eine Region, die Deutschland, Frankreich und die
Schweiz verbindet, bietet unser Institut ein internationales
Forschungsumfeld mit herausragenden
Infrastruktureinrichtungen und positivem Arbeitsklima, das
hohen Wert auf die Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben legt.

Eine Vergütung nach TVöD bis max. Entgeltgruppe E15bei

Vorliegen der tariflichen und persönlichen Voraussetzungen

Sozialleistungen entsprechend des öffentlichen Dienstes

(VBL)

Zusätzliche leistungsorientierte Vergütungskomponente

Fachliche Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten

Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld

Mobiles Arbeiten an einem Ort Ihrer Wahl innerhalb

Deutschlands ist bis maximal 40% der regelmäßigen

wöchentlichen Arbeitszeit in begründeten Fällen möglich

Gute Anbindung an den ÖPNV und Zuschuss zum Jobticket

Verpflegung durch fußläufig erreichbare

Einkaufsmöglichkeiten

Dual-Career-Support und Welcome-Service

Familienfreundliche Angebote (angegliederte

Kindertagesstätte am Institut, Mit-Kind-Zimmer, Stillzimmer)

BEWERBUNGSFRIST:

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Bitte bewerben Sie sich mit
Ihren vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf,
Anschreiben, Zeugnisse) über unser  bis
zum .

Online-Bewerberportal
31.08.2026

Das Max-Planck-Institut für
Immunbiologie und Epigenetik
(MPI‑IE) in Freiburg ist ein
interdisziplinäres
Forschungsinstitut, das
Grundlagenforschung in zwei
Schlüsselbereichen der
modernen Biologie durchführt:
Immunbiologie und Epigenetik.
Die zentralen Fragen liegen in
der Erforschung der
molekularen Mechanismen der
Zelltypidentität, wie sie sich in
der Differenzierung der
Immunzellen darstellen, auf
Unterschiede des
Stoffwechselverhaltens
ansprechen oder über
Chromatinveränderungen
angepasst werden.

Wir wertschätzen und fördern
Vielfalt, Inklusion und
Chancengleichheit, daher
freuen wir uns auf
Bewerbungen jedes
Hintergrundes. Insbesondere
begrüßen wir Bewerbungen
schwerbehinderter Menschen.
Außerdem möchten wir den
Anteil von Frauen in den
Bereichen erhöhen, in denen sie
unterrepräsentiert sind, und
möchten darum Frauen
ausdrücklich auffordern, sich zu
bewerben.

Max-Planck-Institut
für Immunbiologie und
Epigenetik
Sachgebiet Personal
Stübeweg 51
79108 Freiburg

https://www.ie-freiburg.mpg.de/
https://cockpit.as-mediendesign.de/jump1/57168/1

